
D  GESCHICHTE UND LÄNDERKUNDE 
 
DGAA Deutschland 
 
 BAYERN 
 
 Regionen und Orte 
 
 Regierungsbezirk Niederbayern 
 
11-3 Geschichte der Regierung von Niederbayern : [im Stamm-

land von Raute und Panther] / Annemarie Liebler. [Hrsg. von 
der Regierung von Niederbayern]. - München : Utz, 2008. - 230 
S. : Ill. ; Kt. ; 25 cm. - ISBN 978-3-8316-0836-2 : EUR 24.90 
[#1273] 

 
 Regierungsbezirk Oberbayern 
 
11-3 Die Regierungspräsidenten von Oberbayern im 19. und 20. 

Jahrhundert / hrsg. im Auftr. des Regierungspräsidenten von 
Oberbayern durch Stephan Deutinger ... - 2., erw. Aufl. - Mün-
chen : Regierung von Oberbayern, 2010. - X, 348 S. : Ill. ; 21 
cm. - ISBN 978-3-938831-19-9 : EUR 10.00 
[#1274] 

 
 Regierungsbezirk Oberfranken 
 
11-3 Die Präsidenten : 200 Jahre Regierung von Oberfranken in 

Bayreuth / hrsg. von Stefan Nöth und Klaus Rupprecht. - Bam-
berg : Staatsarchiv ; Stegaurach : Wissenschaftlicher Kommis-
sionsverlag, 2010. - 496 S. : Ill. ; 25 cm. - ISBN 978-3-940804-
02-0 : EUR 25.80, EUR 22.80 (Subskr.-Pr. bis 31.08.2010) 
[#1205] 

 
 Regierungsbezirk Oberpfalz 
 
11-3 200 Jahre Regierung der Oberpfalz : alt und neu zugleich / 

Regierung der Oberpfalz (Hg.). - Regensburg : Pustet, 2010. - 
159 S. : Ill. ; Kt. ; 24 cm. - ISBN 978-3-7917-2343-3 : EUR 
22.00 
[#1964] 

 
 
Die Erinnerung an 200 Jahre bayerischer Staatlichkeit mit der Erhebung 
Bayerns zum Königreich 1806 und durch die erste Verfassung 1808 hat 
auch wieder das verfassungs-, verwaltungs- und behördengeschichtliche 
Schrifttum befördert. So sind im zeitlichen Zusammenhang für vier von sie-



ben der bayerischen Regierungsbezirke1 (1808/1810 errichtet) Veröffentli-
chungen erschienen, die die Geschichte der jeweiligen Regierung und ins-
besondere die biographische Dokumentation der jeweils leitenden Beamten, 
also der Regierungspräsidenten, zum Gegenstand haben. Zum vormals (bis 
1940/45) achten bayerische Regierungsbezirk, der Pfalz, liegen bereits ein-
schlägige Darstellungen vor.2 
 
Mit Bezug auf das Wappen von Niederbayern hat Annemarie Liebler ihre 
Geschichte der Regierung von Niederbayern „Im Stammland von Raute 
und Panther“ überschrieben. In 14 Abschnitten werden Geschichte und Ge-
genwart der Landshuter Behörde dargestellt. I. Landshut als Residenz im 
Mittelalter; II. Die Entstehung der Regierung als Mittelstelle zwischen Zen-
tralbehörde und Außenämtern in der Neuzeit; III. Die Neugestaltung des 
bayerischen Staates durch Montgelas; IV. Der Unterdonaukreis 1808 bis 
1838; V. Die königlich niederbayerische Regierung in Landshut (1839 bis 
1918); VI. Zeiten des Umbruchs [1918/19 bis 1933/34]; VII. Die Errichtung 
von Sonderbehörden auf der Mittelstufe [Kammern der Finanzen, Staats-
forstverwaltung, Gewerbeaufsicht], VIII. Die Zeit des Nationalsozialismus; 
IX. Die Nachkriegszeit; X. Niederbayern seit 1956; XI. Verwaltung 21 - Die 
Neugliederung der Bezirksregierungen; XII. Das Regierungsgebäude; XIII. 
Der Bezirk Niederbayern [kommunale Selbstverwaltungskörperschaft]; XIV. 
Dienstsiegel und Wappen von Niederbayern. - Kurzbiographien der insge-
samt 35 Regierungspräsidenten finden sich durchgängig in den jeweils 
chronologischen Kapiteln. Gemeinsamkeiten bestehen mit der Geschichte 
der Regierung der Oberpfalz, da die Regierungen von der Oberpfalz und 
von Niederbayern ab 1933 zur Regierung Niederbayern und Oberpfalz (Sitz 
Regensburg) zusammengelegt waren. 1946 wurden die alten Bezirke wie-
derhergestellt. 
 
Von der erstmals 20053 erschienenen Veröffentlichung Die Regierungs-
präsidenten von Oberbayern im 19. und 20. Jahrhundert liegt bereits 
eine 2. Auflage vor. In einer Einleitung skizziert Walter Ziegler die Zielset-
                                                      
1 Keine Publikationen liegen bislang vor für die Regierungen von Mittelfranken 
(Ansbach), Unterfranken (Würzburg) und Schwaben (Augsburg); eine Umfrage bei 
den zuständigen Staatsarchiven ergab, daß solche auch nicht geplant oder be-
kannt sind.  
2 Die Regierungspräsidenten der Pfalz : Festgabe zum 60. Geburtstag d. Regie-
rungspräsidenten Hans Keller am 6. Mai 1980 / Werner Schineller. Speyer : Histo-
rischer Verein der Pfalz, 1980. - 107 S. : Ill., Kt. ; 21 cm. - (Schriftenreihe der Be-
zirksgruppe Neustadt im Historischen Verein der Pfalz ; 8). - Staatsdiener auf 
Aussenposten : die höheren Beamten der inneren Verwaltung in der Bayerischen 
Pfalz 1870 - 1918 / von Rainer Scharf. - München : Beck, 2001. - XLI, 549 S. : Kt. ; 
25 cm. - (Schriftenreihe zur bayerischen Landesgeschichte ; 129). - Zugl.: Re-
gensburg, Univ., Diss., 1999. - 3-406-10710-9 : EUR 39.00. 
3 Die Regierungspräsidenten von Oberbayern im 19. und 20. Jahrhundert / 
hrsg. im Auftr. von Werner-Hans Böhm durch Stephan Deutinger ... - München : 
Regierung von Oberbayern, 2005. - IX, 340 S. : Ill. ; 21 cm + Beil. ([1] Bl. : Ill.). - 
ISBN 3-921635-91-8 : EUR 10.00. 



zung und die Durchführung der Publikation. Unter der Fragestellung Ober-
bayern: Was ist das? informierte Rainer Braun über die Geschichte und die 
gebietliche Entwicklung des Regierungsbezirks. Die Geschichte der Regie-
rung von Oberbayern seit 1808 skizziert Michael Stephan, und über die 
Dienstgebäude der Regierung (seit 1864 im heute noch repräsentativen 
Regierungsgebäude an der Maximilianstraße informiert anschaulich Sabine 
Rehm-Deutinger. Das Herzstück des Buches bilden ausführlichere Biogra-
phien der 29 Regierungspräsidenten von Oberbayern seit 1808, für die v.a. 
mit Stephan Deutinger, Karl-Ulrich Gelberg, Michael Stephan, Andrea 
Schwartz und Alfred Tausendpfund kompetente Autoren gefunden wurden; 
einzelne Biographien steuerten Ferdinand Kramer, Hannelore Putz und Mi-
chael Volpert bei. Jeder Biographie ist durch ein Bildnis des jeweiligen Re-
gierungspräsidenten beigegeben. 
 
Nicht nur vom Titel her ist die Darstellung 200 Jahre Regierung von Ober-
franken in Bayreuth, die von Stefan Nöth und Klaus Rupprecht herausgege-
ben wurde, auf Die Präsidenten fokussiert: Etwa drei Viertel des voluminö-
sen und reich bebilderten Bandes umfassen die überwiegend von Archiva-
ren der Staatsarchive Bamberg und Nürnberg verfaßten erfreulich ausführli-
chen Biographien der 20 Amtsinhaber seit 1810. Ein einführender Teil be-
handelt unter der Überschrift 200 Jahre Regierung von Oberfranken deren 
Geschichte, Gebäude und Institution. Rainer Hambrecht schreibt über Die 
Vorgänger des bayerischen Regierungsbezirks Oberfranken von den An-
fängen bis 1918. Integration durch staatliche Organisation. Hinter diesem 
komplizierten Titel verbirgt sich im wesentlichen eine Territorialgeschichte, 
wie dieser Abschnitt auch zutreffend in der Titelkolumne überschrieben wird. 
Wechselvolle Zeiten, also die Entwicklung des Regierungsbezirks seit 1914, 
beschreibt Werner K. Blessing. Über die Baugeschichte der Regierungsge-
bäude informiert Günter Dippold, und eine (in der Tat) kleine Behördenge-
schichte stammt aus der Feder von Günther Dippold (hier hätte man sich 
doch ein paar Seiten mehr gewünscht). Auch die Geschichte der Regierung 
von Oberfranken greift über deren Grenzen heraus, da die Regierungen von 
Oberfranken und Mittelfranken von 1933 bis 1946 zur Regierung von Ober-
franken und Mittelfranken (Sitz Ansbach) zusammengelegt waren. 
 
200 Jahre Regierung der Oberpfalz - der Untertitel „Alt und neu zugleich“ 
ist irgendwie banal - werden in vier Kapiteln abgehandelt: Joachim Merk 
präsentiert eine Geschichte der Regierung der Oberpfalz4 und unter dem 
Motto Vom Generalkreiskommissar zum Regierungspräsident knappe, etwa 
durchschnittlich eine Seite umfassende Kurzbiographien der 33 Stellenin-
haber seit 1810. Auf eine Suche nach historischen Entwicklungslinien der 
Oberpfalz begibt sich Wilhelm Weidlinger, während Hans Weber die histori-
schen Gebäude der Regierung - Bauliches Erbe als Verpflichtung und 
Chance - darstellt.  
                                                      
4 Erinnert sei im Zusammenhang an folgenden Vorläufer: Ernst Emmerig: Die 
Regierung der Oberpfalz. Geschichte einer bayerischen Mittelbehörde (Beiträge 
zur Geschichte der Oberpfalz 20), Regensburg 1981. 



 
Alle vier Publikationen vermitteln, wenngleich in unterschiedlicher Quantität 
und Qualität, erfreulich ertragreich verwaltungs-, organisations- und bauge-
schichtlich sowie biographische Informationen über vier Regierungsbezirke 
in Bayern. Wünschenswert wäre, wenn auch für die übrigen drei bayeri-
schen Regierungsbezirke bei sich bietender Gelegenheit entsprechende 
Publikationen vorgelegt würden.5 

Joachim Lilla 
 
QUELLE 
Informationsmittel (IFB) : digitales Rezensionsorgan für Bibliothek und 
Wissenschaft 
 
http://ifb.bsz-bw.de/  
http://ifb.bsz-bw.de/bsz28701617Xrez-1.pdf  

                                                      
5 Für die Jahre 1918 bis 1945 wird demnächst die Bayerische Landesbibliothek 
online (BLO) (http://www.bayerische-landesbibliothek-online.de/) die folgende 
Netzpublikation nicht nur Biographien der Regierungspräsidenten, sondern auch 
ihrer Stellvertreter für sämtliche bayerische Regierungen bereitstellen: Staatsmi-
nister, leitende Verwaltungsbeamte und (NS-)Funktionsträger in Bayern 1918 
bis 1945 / Joachim Lilla. 


